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Liebe Gemeindemitglieder,

bald sind wieder Sommerferien, auf die ich mich schon riesig freue. Vor allem
freue ich mich schon auf die Fahrt zum Weltjugendtag nach Lissabon. Zusammen
mit  einer  Gruppe  Jugendlicher  und  anderen Teamern werden  ich  ganze zwei
Wochen  unterwegs  sein.  Aber  nicht  nur  die  Vorfreude  lässt  mein  Herz
höherschlagen,  sondern  auch  die  Erinnerung  an  vergangene  Jugendreisen.
Gerne denke ich dabei an meine Assistenzzeit zurück. Damals durfte ich jeden
Sommer  mit  einer  Gruppe  von  Kindern  und  Jugendlichen  nach  Südtirol  auf
Ferienfreizeit  fahren.  Ich  hatte  dabei  das  große  Vergnügen,  sie  spirituell  mit
Morgenimpulsen und ein paar Gottesdiensten zu begleiten.  Da die Urlaubszeit
eine  Zeit  ist,  in  der  man viel  über  sich  selbst  und andere nachdenken  kann,
entschied ich mich für drei große Themenblöcke: Ich, Du und Wir.

Besonders beim Themenblock „Wir“ musste ich überlegen:  Wie schaffe ich es,
den  vielen  Kindern  und  Jugendlichen,  die  nicht  mehr  viel  mit  Kirche  am Hut
haben, etwas Interessantes zu diesem Thema zu erzählen, was gleichzeitig auch
den  christlichen  Glauben  berührt?  Eigentlich  ganz  einfach.  Jedes  kleine  Kind
weiß bereits, was Gemeinschaft ausmacht: Jeder bringt seine Stärken mit ein und
die eigenen Schwächen werden dadurch ausgeglichen. Eine Gruppe hat es also
wesentlich einfacher als eine Person, die auf sich allein gestellt ist. Doch ist dies
das Einzige, was Gemeinschaft ausmacht? 

Meines  Erachtens  gibt  es über  das Thema „Wir“ noch viel  Interessanteres zu
sagen.  Um den Kindern und Jugendlichen das zu vermitteln,  schlug ich einen
philosophischen Weg ein. So betitelte ich einen Morgenimpuls mit der Überschrift
„Holismus“  bzw.  „Ganzheitslehre“.  Zunächst  blickte  ich  in  viele  fragende
Gesichter. Doch anstatt mit Begriffen, erklärte ich ihnen diese Lehre in folgenden
Bildern:

Stellt  euch einen Baum vor.  Stellt  euch ganz viele vor. Was ergibt  das? Viele
Bäume? Nicht nur. In der Zusammenschau ergeben viele Bäume einen Wald. So
ist es auch mit anderen Dingen: Viele Vögel sind nicht nur viele Vögel. Wenn sie
zum Himmel  emporsteigen  und  sich  formieren,  entsteht  etwas  Größeres,  und
zwar ein Vogelschwarm. Autoeinzelteile ergeben in einer bestimmten Formation
etwas Größeres, und zwar ein Auto, was sogar fahren kann! Es passiert häufig,
dass  viele  Top-Fußballer  im  Spiel  gegen  schlechtere  Fußballer  verlieren.  Der
Grund  ist  ein  einfacher.  Die  Top-Fußballer  sind  einfach  nur  ein  Haufen  von
Fußballern. Die Gewinner hingegen bilden eine Fußballmannschaft! Man denke
nur an unsere Nationalelf... Eine zehnköpfige Einkaufsschlange ist was anderes
als eine zehnköpfige Gruppe aus Freunden. 



Obwohl  bei  beidem  dieselbe  Anzahl  von  Menschen  vorhanden  ist,  ergibt
Letzteres etwas Größeres. Sobald die Gruppe sich trennt, ist das Größere weg.
Sobald sie sich wieder zusammenfinden, ist es wieder da. Woher genau ergibt
sich  dieses  Mehr?  Genau sagen  lässt  sich  das  nicht.  Und  genau das  meint
Holismus: Ein System ist nicht nur als Zusammensetzung seiner Einzelteile zu
betrachten, sondern als ein Ganzes.

Christen  ist  das  keineswegs  fremd.  Paulus  bezeichnete  die  kirchliche
Gemeinschaft als Leib Christi, der aus vielen Gliedern besteht (1Kor 12,12-27).
Und Jesus selbst sagte schon: „Wo zwei oder drei versammelt sind in meinem
Namen, da bin ich mitten unter ihnen (Mt 18,20).“  Darum geht es auch in der
Eucharistie. Jesus ist bei uns, wenn wir als Christen das Brot in seinem Namen
teilen. Doch spüren wir Christus noch bei unseren sonntäglichen Messfeiern? Ich
zeigte den Kindern in Südtirol auch ein Bild von einer typischen Messfeier. Viele
Leute, die vereinzelt in leeren Kirchenbänken sitzen und riesige klaffende Lücken
zwischen sich schaffen. Ich fragte die Kinder: Ist  das eine Gemeinschaft? Die
Antworten können Sie sich denken… Ich fragte die Kinder weiter: Was könnten
die Leute tun? Als Antworten kamen: Sich in einen Kreis setzen; sich einander
beim Namen vorstellen; miteinander reden, usw. 

Ich  frage  nun  auch uns:  Was können wir  als  Kirche  tun,  damit  wir  nicht  den
Eindruck erwecken, eine Ansammlung von Individualisten zu sein? Wie können
wir  Christus  für  Außenstehende  wieder  erlebbar  machen?  Dank  der
Holismuslehre weiß ich, dass es schier unendlich Dinge gibt, die in ihrer Ganzheit
auf  was  Größeres hinausweisen.  Die  Menschen  in  der  Bibel  nannten  dies
Herrlichkeit. Durch sie wird der unsichtbare Gott spürbar, überall im Alltag, auch
heute hier in Heinsberg. In der Anonymität mancher Gottesdienste fehlt mir das
leider. In der zweiwöchigen Gemeinschaft in Südtirol erlebte ich diese Herrlichkeit
jedoch  jeden  Tag  aufs  Neue.  Nicht  nur  in  den  Morgenimpulsen  und
Gottesdiensten, sondern auch in den Gruppenspielen, beim Mittagessen und in
der gemeinsamen Zeit, die wir erlebt hatten. Daher freue mich auch schon auf
den Weltjugendtag, da ich mir sicher bin, dass diese Gemeinschaftserfahrung für
mich auch wieder eine Zeit der Gottesbegegnung werden wird.

Diese (Gottes-)Begegnungen wünschen ich auch Ihnen in diesem Sommer!

Stefan Hermanns



Manege frei in der KGS Straeten

zum dritten Mal führt die Katholische Grundschule Straeten  vom 5. – 10.06.23 
ein Zirkusprojekt durch, bei dem alle Kinder der Schule ein ca. zweistündiges 
Programm einstudieren, das sie am Ende der Projektwoche dem Publikum 
präsentieren werden. Die Vorstellungen finden statt am Freitag, dem 9. Juni um 
17 Uhr und am Samstag, dem 10. Juni um 11 Uhr (Einlass jeweils ein halbe 
Stunde vorher) Der Eintritt kostet für Erwachsene 9 €, für Kinder (ab 4 Jahren)     
6 €.
Für das leibliche Wohl ist vor den Vorstellungen und während der Pausen 
gesorgt.

Die  KGS  Straeten  freut  sich  auf  viele  Besucher  und  Gäste  bei  dieser
Veranstaltung.

Die Gemeinschaft der Gemeinden Heinsberg-Waldfeucht lädt herzlich ein zur

Heiligtumsfahrt nach Aachen am Mittwoch, 14. Juni 2023

Die gemeinsame Fahrt von Heinsberg findet in einem Reisebus statt. Für unsere
Gruppe sind ca. 20 Plätze reserviert.
Die geistliche Begleitung und Leitung unserer Fahrt haben Pfarrer René Mertens
und Pfarrer Dr. John Merit.

Datum:    Mittwoch, 14. Juni 2023

Abfahrt Heinsberg, Bushof ab 08:45 Uhr
Ankunft Aachen, Elisenbrunnen ca 10:20 Uhr
Einnehmen der Sitzplätze bis 10:30 Uhr
Pilgermesse 11:00 Uhr
Mittagessen 12:45 Uhr – 14 Uhr
Freizeit 14 Uhr – 16:30 Uhr
Abfahrt Elisenbrunnen 16:30 Uhr
Rückankunft Heinsberg Bushof ca. 17:30 Uhr

Kosten pro Person:  20 Euro.

Anmeldemöglichkeit:
Anmeldung ist im Pfarrbüro Heinsberg, Hochstr. 20, Heinsberg, Tel. 02452-
22034 unter Zahlung des Teilnehmerbeitrags erforderlich.
Um Anmeldung wird gebeten bis zum 06. Juni 2023. 





„LichtPunkt - Raum für Erinnerung“

In geschützter Atmosphäre bieten wir  bei  einem gemütlichen Frühstück
die Gelegenheit, Gemeinschaft zu erleben. 
Jeden letzten Sonntag im Monat treffen wir uns im Pfarrhaus/Pfarrheim St.
Severin  Karken  (Heinsberg-Karken,  Holzgraben  35)  ab  09.30  Uhr  zu
einem gemeinsamen Frühstück.

Nächste Termine:         25.06.2023

Dies ist ein kostenfreies, offenes Angebot. 

Zur besseren Organisation bitte ich um kurze, telefonische Anmeldung.

Das Sonntagsfrühstück wird begleitet von 
Babette Sanders 

(Gemeindereferentin der GdG Heinsberg-Waldfeucht)

Anmeldung erbeten unter: 02452-9965578 o. 0170-3516404



Pfarrbüros – Öffnungszeiten
Heinsberg
E-mail
Öffnungszeiten

Hochstr. 20, Tel. 02452-22034, Fax 904716
stgangolf.heinsberg@bistum-aachen.de
Mo, Di u Fr:  9 -12 Uhr,   Di u Fr: 14-15 Uhr

Kirchhoven
E-mail
Öffnungszeiten

Waldfeuchter Str. 170, Tel. 02452-7219 Fax 989906
sthubert.kirchhoven@bistum-aachen.de
Mo bis Do:  9-11.30 Uhr

Haaren
E-mail
Öffnungszeiten

Johannesstr. 4, Tel. 02452-7400
stjohannb.haaren@bistum-aachen.de
Di: 8.30-10.30 Uhr,  Do: 16.30-17.30 Uhr

Aphoven
E-mail

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro in Heinsberg
herzjesu.aphoven@bistum-aachen.de

Bocket
E-mail
Öffnungszeiten

Kirchstr. 2, Tel. 02455-3117
stjosef.bocket@bistum-aachen.de
Do: 09.00 – 10.00 Uhr

Braunsrath
E-mail
Öffnungszeiten

Clemensstr. 71, Tel. 02452-3897
stclemens.braunsrath@bistum-aachen.de
Mo: 11.00 - 12.00 Uhr

Karken
E-mail
Öffnungszeiten

Holzgraben 35, Tel. 02452-7331, Fax 88464
stseverin.karken@bistum-aachen.de
Di: 09.00 - 11.30 Uhr

Kempen
E-mail
Öffnungszeiten

Nikolausstr. 2, Tel. und Fax 02452-7277
stnikolaus.rurkempen@bistum-aachen.de
Mi: 10.30 - 12.00 Uhr

Laffeld
E-mail

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro in Heinsberg
stjosef.laffeld@bistum-aachen.de

Obspringen
E-mail
Öffnungszeiten

Ringstr. 40, Tel. 02455-9309830
herzjesu.obspringen@bistum-aachen.de
Mo: 08.30 - 09.30 Uhr

Schafhausen
E-mail

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro in Heinsberg
sttheresia.schafhausen@bistum-aachen.de

Straeten
E-mail

Im Pfarrbüro Waldenrath, Kirchstr. 15 
Tel. 02452-2892 
stmariaerosenkranz.straeten@bistum-aachen.de
Mo: 14.00 - 16.00 Uhr

Unterbruch
E-mail
Öffnungszeiten

Im Pfarrbüro in Kempen, Nikolausstr. 2, Tel. 02452-7277
stmariaeschmerzhaftemutter.unterbruch@bistum-aachen.de

Mi: 10.30 - 12.00 Uhr
Waldenrath
E-mail
Öffnungszeiten

Kirchstr. 15, Tel. 02452-2892
stnikolaus.waldenrath@bistum-aachen.de
Mo: 14.00 - 16.00 Uhr

Waldfeucht
E-mail
Öffnungszeiten

Brabanter Str. 70  (Hintereingang Kirche) Tel. 02455-2003
stlambertus.waldfeucht@bistum-aachen.de
Mo: 09.00 - 10.00 Uhr



Wichtige Adressen und Telefonnummern

Propst Markus Bruns Tel.: 02452-22034
E-Mail: markus.bruns@bistum-aachen.de

Pfarrer René Mertens Tel.: 02452-1579633
E-Mail: rene.mertens@bistum-aachen.de

Pfarrer Arnold Houf Tel.: 02452-7219
E-Mail: houf.arnold@t-online.de

Pfarrer H.-W. Vollberg Tel.: 02452-7400
E-Mail: H.Vollberg@gmx.de

Diakon Peter Derichs Tel.: 0172-2565581
E-Mail: peter.derichs@bistum-aachen.de

Gemeindereferentin
Sabine Heinrichs

Tel.: 02452-9965579
E-Mail: sabine.heinrichs@bistum-aachen.de

Pastoralreferent
Stefan Hermanns

Tel.: 0176-56117357
E-Mail: stefan.hermanns@bistum-aachen.de

Gemeindereferentin
Martina Huben

Tel.: 02452-9965577
E-Mail: martina.huben@bistum-aachen.de

Pastoralassistent
Christoph Klausener

Tel.: 02452-9965579
E-Mail:christoph.klausener@bistum-aachen.de

Gemeindereferentin
Babette Sanders

Tel.: 02452-9965578        auch SUNDayTE
E-Mail: babette.sanders@bistum-aachen.de

Koordinatorin KGV
Gundula Lortz

Tel.: 02452-9095902     Di 14 – 17 Uhr
E-Mail: kgv-hsw@bistum-aachen.de

GdG
Präventionsfachkraft
gegen sexualis. Gewalt

Tel.: 02452-9095902  
E-Mail: gundula.lortz@bistum-aachen.de

Offene Jugendarbeit 
Urs Brunnengräber

Tel.: 0176-72507713                   
E-Mail: urs.brunnengraeber@bistum-aachen.de

Mobile Jugendarbeit
Karim Steins

Tel.: 0176-72507881
E-Mail: karim.steins@bistum-aachen.de

GdG im Internet: www.gdg-hsw.de

GdG-Pfarrbrief mail: E-Mail: gdg-pfarrbrief-hsw@bistum-aachen.de

Redaktionsschluss ist der 1. des Vormonats

Beerdigungsdienst: Tel.:      02452 - 90 95 905
Mo,  Di,  Do  u.  Fr:
8.00-12.00 Uhr und 13.30 -15.00 Uhr


